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In Amerika iſt man des Wilſon Schwindels 
allmaͤhlich überdrüſſig geworden. Die „Oft 
deutſche Rundſchau“ erhielt von einem Freunde 
eine ſtaitliche Zahl amerikaniſcher Zeitungs 

men, die ganz unzweideutig erklären, daß 
ſte nichts mehr wiſſen wollen von der Verdewal⸗ 
tigung Dentſchlande unter Mißbrauch heuchle 
riſcher Völkerbundsphroſen. Der bekannte ame⸗ 
rikaniſche Schrififteller John de Kay;, im 
Nebenainte auch Millionär urd Großindufirieller, 
— jetzt in ſeiner Heimat folgenden 

5 
Hurch ſchmählichere und unverſchäm tere 

Mittel, ais je preüßiſche Militarifien anwand 
ten. haben die alliierten Imperiallfien das ar⸗ 
beitende Volk in allen Landern mißachtet und 
Zwietracht in ihren Reihen geſät. Entgegen den 

ichen Proteften der Arbeiter der Welt 
aben ſie Milliarden auk gegeben für neue Kriege 

negen das Volk in allen Teilen Eursopas und 
des Oſtens, während ſie nichts getan haben 
dem auch nur die wichtlgſten Verſprechungen 
einzuldſen. die ſte,ihren irxegeleiteten Arbeitern 
gemacht haben, welche jetzt als verkrüppelte und 
—— Merſchen wie Strolche Zehu⸗ 
tanſende an der Zahl durch die Siraßen Eng 
lands und Frantkreichs wandern, ohne Heim, 
ohne Arbet, ohne Hoffnung. 

All das iſt ſchlimm genug, ober die Schmach, 
die die ſeanzoſiſchen Imperioſiſten zuletzt began⸗ 
gen, als ſie ihre ſchwarzen Wilden ausfandten, 
um dentſche Frauen und Kinder zu dergewal ⸗ 
tigen, zu iöten, vnd zu terroriſieren. ift ein 
Verbrechen, dad die Frauen der Welt empören 
und jeden anftändigen Mann in jedern Lande 

uufbringen muß. Heute werden dieſe ſchwarzen 
Teufel verwendet, um ein geduldiges ünd lel⸗ 

dendes Volk öftlich des Rheins einzuſchüchtern 
und zu demoraliſteren. Es ift heilige Pflicht 
der Arbeitex in England und Frankreich, dem 
groͤßten oller Verbrechen in dieſem verbreche⸗ 
riſchſten Kriege ſofort ein Ende zu machen. Sie 
ſollten ſchleunigſ die wickſamften Schrute tun, 
zu erreichen, daß die Wilden, die die ſram⸗ 
zöfiſchen Militariften aus den Dſchungeln Afri⸗ 

herausgelockt und nach Europa gebracht 
ben, um Schrecken zu verbreiten, aus Deuiſch⸗ 

land zurückgezozen und entwoffnet werden und 
daß dafür geſorgt wird, daß ſie zuruck in ihre 
Helmat geſandt werden. Wehrend der lehien 
dler Morate bin ich im Auto Tauſende von 
Mellen durch verſchledene Gegenden Deutichlande 
gefahren. Ueberali iſft Not. Die Gecch'cklichkeit, 
die Intelligenz und die ſchnelle Arbeit. die in 
Deunſſchlno aberall entfaltet und geleiſtet wer⸗ 
den. ſoll en ſur die Vöoller Englands Frant 
reichs und Amerikas Lehre und Beiſpiel 
don groͤßter Bedeutung ſein. Das deulſche 
Volk hat ſich mit ſeinem unglücklichen Schickſal 
abgeſfunden. Es hat die ungeueheriſchen Lafien 

ſich genommen und trägt ſie in einem 
Geiſte. der dieſes Volt ehrt und nach Mitgefühl 
and Mitarbeit oller uft, die guten Willens ſür 
das Wohl ihrer Milmer ſchen ſind. Dieſe ge⸗ 
duldigen und ruinie⸗ ten Meſſen haben nichts 
getan, was fie das Unrecht verdienen ließe, das 
die Politiker von Frautreich und England ihnen 

—— ſt die heilige Pflicht aller Amerikaner 
und bheſonders der Rilllionen Deutſcher in 
Amerita. einen nationalen Proſeſt gegen die 
Schmach za veranlaffen, die gegen tas dezuſche 
Voik begangen wird und dieſem Froleſtin 
Vaſhington Wirkung zu verſchaffer. Nor eine 
Drohung vollfiändiger Iſollerung Frankreichs 
Ird genugen, den Briganten die Hände zu 
inden, die eine militäriſche Diktatur in Paris 

errichtet haben. — 
Die Männer und Frauen aller Länder ſind 

es der Ehre der Weiblichkelt und der Verteidi 
gers der Kindheit ſchuldig. daſür zu ſorgen, 
daß die Verbrechen, die jetzt in Deutichlaud un⸗ 
er den Bekehlen der Pariſer Militariflen be⸗ 

ngen werden, ſoſort ihr Ende nehmen. Es 
ſt teſonders bine Eorer pficht für die Viaſfen 
a Frankreich, in deren NRamen dieſe Schand 
ſeuen begcengen werden, das Geſchehene von 

abzuweiſen und wirkſame Maßnahmen zu 
en F beſdamnde ——— der 

er „alten Ritterlichkeit“ Franlreichs zu — — chleit· Franlreichs z 
John de Kay.“ 

Parisa, 6. Mai. (Pat.). 
Der „Temps“ veröffentlicht einen lmgeren 

Artikel, in dem Polen, das ſein Programm anf 
ſo außergewöhnlicher Weiſe verwirklicht, Lob ge⸗ 
ſpendet wird. Ebenſo wie Dünaburg den Letten 
abgegeben wurde, ift Pilſudſti entſchloſſen, auch 
Kiew den Ukraimern zurüchzugeben. Indem Po— 
len die Bolſchewiki aus der Utraine vertrieb und 
damit allen einen großen Dienſt erwies, blieb 
es ſeinen Grundlaätzen treu und kann daher als 
Beiſpiel dienen. Polen hat ſich dadurch das Recht 
erwirkt, daß ſeine Vertreter von dieſem Augen 
blicke an mit voller Gleichberechtigung an allen 
Konferenzen, auf denen den poluiſchen Staat en ⸗ 
gehende Fragen behaudelt werden, teilnehmer. 
In allernäͤchſter Zeit wird Polen um die Zu⸗ 
laſſung zur Konferenz in Spaa nachſuchen. Po- 
len kann bei der Erlangnug dieſer gerechten Ge⸗ 
nugtunng auf die Unterſtützung Frankreichs 
rechnen. 

In einer Beſprechung der polniſchen Siege 
führt „Dally Chronicler aus, daß Englanud 
auch weuerhin in beobachtender Stel⸗ 
lung verharren werde. Die Offenſtoe Polens 
gegen Rußland kann bedeutiame Aenderangen 
in der gegenwärtigen allgemeinen polltiſchen 
Lage hervorrnufen. England hofft. daß Polen den 
gemäßigten Ratſchlägen der Verbün 
deten Gehör ſchenken werde. 

SDie Bedingungen Milleranoͤs. 
Aanen, 7. Mai. (Pat.). 

Deutſche Blaätter ſind der Anſicht, daß 
Milleraud die Bedingungan ſür die Kon⸗ 
ferenz in Spaa bereits ausgearbeitet habe, 
und folgern daraus, daß Frankreich in 
Spaa nicht verhandeln, ſondern dittie⸗ 
ren will. 

Einer weiteren Meldung aus Nauen zufolge, 
iſt die deutſche Priſſe der Meinung, daß Deutſch⸗ 
land in der Perſon des nenernannten franzöſi 
ſchen Botſchaſters Maurice Herbette, 

ö ———— — — 

Die gemordete Türtei. 
Die Konferenz id San NRemo, die eie Frie 

dendkonferenz werden ſollte, hat ſich damit be 
ſchaftigt, der Türkei den Garans zu machen. 
Nach den definitiven Beſchlüffen dieſer Konferenz 
hat die „orientaliſche Frage“ und die Geſchichte 
dom krauten Mann am Botporus ein endgil 
nges Ende gefunden. Konftantiuopel wird unter 
das Protekiorat der Alliierten geſtellt. Araber, 
Armenier und Griechen, die bisher dem ottoma 
niſchen Szepter unterſtanden, werden loegetrennt; 
mehr als die Hälfte ſeiner Einwohnerſchaft ver 
liert die Tikel und nur 9 Millionen Moham 

mendaner und 2 Millionen Chriftenr verbleiben 
ihr. Alle Gegenvorſchläge. die ſeinerzeit die 
Tarkei nach Paris übermittelt hat, find abge⸗ 
lehnt worden und wurden die türkiſchen Dele⸗ 
gierten ſür eiwe, am 10 Mai in Paris ſtattſin⸗ 
dende Beſprechuna, zur Entgegennabme der ent⸗ 
giltigen Friedeusbedingungen eingeladen. Die 
Zerflucelung der Tuͤrkei iſt gaͤnzlich durch efübrt 
Für den Fail, daß die Tuͤrkel diefe drakoniſchen 
Bedingungen nicht auerkennen lollte (und mau 
rechnet anſcheinend darauf) wurden ichon ſetzt 
miiitäriſche Maßnahmen beſprochen, um auch 
gegen den Willen der Türkei die Darchführung 
der Bedingungen zu garar tieren. 

Daß das unangenehm werdende Amerika 
garz ans dem Sp'el gelaſſen wurde, ift ſelbfi⸗ 
derfländlich, da ja die Aufteil⸗Bedingungen den 
Grundſätzen Wilſons geradezu ins Geſicht 
ſchlagen Des Proteſtes Amerifas ſicher, erkänt 
her „Matin“, daß eine Antwortnote an Wilſon 
bearbeitet werde, in welcher als Hauptſtütz purkt 
die Richterklärung des Kriegszuſtandes zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und der Türkei gelte, 
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Straße 80. 

der ein deutſches Gymno ſiam iu Berlin abſol⸗ 
vierte, einen guten Kenner deutſcher Verhältniſſe 
erhalten werde. 

Die deutſchen Helegierten in Spaa. 
Eyan, 6. Mai. (Pat). 

Laut den letzten Nachrichten werden der 
deutſchen Deleralion auf der Konferenz in Spaa 
außer dem Reichſkanzler der Außenmi⸗ 
niſter Koeſtner von Simſon und eine 
Anzahl Sachverftänd'ger für Finanzfragen, unter 
ihnen Deruburg, angehören. Die deuntſche 
Wirtſchaſtskommiſſion, die in aller Kürze in Pa⸗ 
is vrwarret wird, wird ſich ausſchließlich mit 
der Entſchädigungsfrage befaſſen. 

Die Rettung SEuropas. 
Varis, 7. Mai. (Pat.) 

Nachdem die internationale parlamentariſche 
Konſerenz in der dinigen Sitzuug ſeftgeftellt 
hatte, daß die Teuernug in den meiſten Staaten 
das innere Gleichgewicht in den Austauſchbe⸗ 
ziehungen erſchüttere, die rapide Werifteigerung 
in hedeutendem Maße den Pandel unterbinde, 
ferner daß das allgemeine Intereſſe die Wie 
berherftellungderProduktionsfähig 
keit der vom Kriage heim zeſuchten Laͤnder er⸗ 
fordert. wurde eir Antrag angenommen, der die 
Verbündeten aunffordert, Maßnahmen zur Beſ—⸗ 
ſernug der Umlaufspapiere zu ergreifen, ſowie 
die größimöalichſte materielle und ökonomiſche 
Hilfe den vom Keiege betroffenen Staaten zuteil 
werden zu lafſen. 

Außerdem wurde beſchloſſen. die enropäiſchen 
Regierungen aufzuſordern, die ſofortige Einfüh— 
rung eined regulären internationalen Luftverlebrs 
in Erwagung zu zieben. Ferner wurde der Be 
ſchluß gefaßt, daß die verbündeten Staalten jedes 
Beftreben zur Anknüpfung von wi'rtſchaftlichen 
Veziehungen mit oflenropälſchen Staaten mit 
allen Milteln unterſiltzen ſollien. 

Ser Handel mit Rußland. 
Wien, 6. Mal. (Pat.). 

Aus dem Haag wird gemeldet, daß der 
Oberſte Vat beſchloſſen habe, ſofort Vertreter 
des Wirtſchafttrates nach Kopenhagen zu ent 
ſenden, um mit Kraſſin und anderen Delegiert 
Sowjetruhzlands zu verhaudeln. 

— 

Zum Streikt in Frankreich. 
Paris. 5 Mai. (Pat.) In auitlichen Krei⸗ 

ſen herrſcht die Meinung vor, daß der Eiſen⸗ 
bahnerfſtreik, in dem die Spanvung bereits 
den Höhepunkt erreicht hat, in kürzefter Zeit mit 
einem Fiasko enden werde. Die Auſomobil⸗ 
hitf zabteſlungen, die zur Aushiife in Streikſällen 
organiſiert ſad, wurden zur Hilfeleiftung nicht 
herangezogen. Die Gerichta udd Disz plinar 
firafen. mit denen Streikende belegt wurden, 
werden durch Berufungen nicht niedergeſchlagen 
werden. Ju den Grüdven ſeellt ſich die Sach 
lage zulriedenftellend dar. Die Arbeit in den 
nõô dlichen VProvinzen und in Pas de Calais ift 
picht unterbrochen wurden. Der Ausfland der 
Dockarbeiter, der nur aus Solidarität an⸗ 
georduet wurde, wurd in Karze beigelegt ſein. 

Paris, 6 Mai. (Pat.). Unzeochtet der 
Schürarbeit der extremen Elemente hat ſich die 
Streiklage im Laufe des verfloßſenen Tages be 
deutend gebefſert. „Echo de Parid“ ſchreibt, daß 
innerhalb der Regierung ein Einvernehmen 
herrſcht hinſichtlich der Unmöalichteit, ſich mit 
der Sencralföderation der Arbeit vor Wieder 
aufnahme der Beſchäftigung ſeltens der Streilen 
den zu verftändigen. 

Lyon, 7. Mai. (VBat.. Bid Miltwoch hat 
die Strelllage noch keine Aenderung erfahren. 
In den Geuben der Norddeportements und in 
Pas de Calais wird weiter grearbeitet. Die 
Hafenarbelter perhorren teilweiſe weiter im Aus ̟ 
flande. Der Verkehr auf den Eiſenbahnen bat 
ſich gebeſſert. Ed wurden inige Auf 
wieglerverhaftet Nahetner Kon'erenz 
im Minifterium ſür öffent!'iche Ärbeiten erklärte 
Millerond, daß der Aufſtanb der Eiſenbahner 
als beigelegt zu betrochten ſei. 

3. Jahrgaug 

Biſchof von Scheele P. 
Am 7. April iſt der latheriſche Biſchof von 

Schweden D. Dr. von Schsele aus Visby. zulett 
in Upſala, geftorben. Mit ihm iſt eine der her⸗ 
vorragendften Perſönlichleiten der Gegenwart 
heimzerangen, deren Bedeutung weit über die 
Greunzen ſeines Vaterlandes hinausragte. Jus⸗ 
beſondere ſoll ihm unvergeſſen ſein, daß er auch 
in den ſchweren Tagen des Weltkrieges allezelt 
wahre Bruͤrertreue bdewahrt und Bruderliebe ge⸗ 
übt hat. Der Verftorbene war auch der 2. Vor⸗ 
ſitzende der Allgemeinen Evangeliſchelw heriſchen 
ſKonferenz, der er ein gutes Stück Lebensarbtit 
gewidmet hat. 

Lokales. 
—— den 8 Mal. 

Stadtwiſſion der St Johanunisagemeiube. 
Am Sonntag vormittag nuin 10 Uhr ſindet in 
der St. Johanniskirche Predigt des Herrn 
Superintendenten Paftor Angerftein über die 
innere Miſſion, insbefondere über die Stadimiſ⸗ 
ſion, ſtait. Nachmittagd 41/, Uhr wird im Stadi⸗ 
miſſtons ſaale die Jahresfeier der Stadtmiſſton 
ſtattfinden. 

Von der St. Johannisſsgemeinde. Am 
Dienstag, den 11. Mai, um 6 Uhr nachmiltagb, 
fiadet im Stadtmiſſtonsſaale Gemeindeverſamm⸗ 
irng, in Etatsangeleger heiten ſtatt. Erwünr ſcht 
ift eine größere Beteiligung allee Stände der 
St. Johamnisgemeinde. 

Sie Seutſchen Schuldeklarationen wer⸗ 
den bereils eingereicht. Es ift dringende Not⸗ 
wendigkeit. daß ſeder deutſche Vater, Mutter 
(wenn Witwe) oder Vormund, deren Kind bie 
Schule beſucht, die Erklaͤrung über die deutſche 
Mutterſprache der Kinder abgibt. Erwünſcht iſt, 
daß Elternvertreter der Abgabe der Dellaxatis⸗ 
nen in ihren Schulen beiwohnen, damit über 
die Zahl der eingereichten Deklarationen Gewiß 
heit hereſche. Der Taz der Entgegennahme der 
Deklarationen iſt von dem Leiter der betreffen 
den Schule, der auch die Deklaratisnsvordrucke 
beſitzt, zu erfahren. Verſäume niemand ſeine 
Pflicht! I 

Lebensmittel für Schulktinder Das 
Unte: richts⸗ und Kaltusminifterium benachrichtigte 
das Schullnfvektorat des Lodzer Bezir!s davon, 
daß das Minifierium für ödffentliche Geſundheit 
anf Grund einer Inten vention des Bezuksſchal⸗ 
rats für die Lodzer Volksſchullinder im mat 
März Lebensmittel für 39 000 M. bewilligt hat. 
Der Lebensmittelmangel im Februar ind Anfang 
Marz kam daher, daß das ſtaatliche Hilſskomitee 
für Kinder keine genligenden Lebensmitteloorräte 
beſaß; dieſer Umſſand hängt mit der Beſchädi⸗ 
gung des Dampfers Willdominos zuſammen, 
der 3000 Tonnen Lebenswmittel für die Retlungs⸗ 
altion für Kinder an Bord haite. Das Schiff wird 
deshalb mit. großer Verſpötung in Danig ein⸗ 
treffen Das amerikaniſche Rettungskomitee wird 
ſich bemühen, alle Vorräte ſo ſchnell wie mögli 
nach Lodz zu ſchiqgen. — Spät kommt ihr, doch 
ihr konmt. 

VBorgzeitige Schulſerien. In Anbietracht 
der Unterexnährnng der Schulkindee hat der 
Lodzer Bezirko ſchulrat beſchloſſen, beim Unter⸗ 
richts und Kultusminifterium zu beautragen, 
daß der Schulunterricht in dieſem Jahre bereits 
am 15. Juni geſchloſſen werde. 

Sõhzere Beheizungsſgelder für Schul⸗ 
lehcer. Der Beziro ſchulrat hat beſchlofſen. die 
Beheizungsgelder der Volkẽeſchullehrer für Mai 
und JIuni um 200 Proz. zu erhdhen, die Auf⸗ 
ftelng der Höhe der Wirrſchafte gelder für das 
Jahr 1920 /21 bis Jull zu verlegen und mit der 
Anéſührung dieſes Beſchluſſes die Schulabtei⸗ 
lung des Lodzer Magiſtrats zu beanftragen. 

Treauung. Sonrabend, den 8. Mai, 6 Uhr 
adends, finder die Trauung von IArl. Alma 
tecker mit Herrn Ferdinand Slockſin in der St. 
Johannis kirche ftalt. 

Die Lodzer Pfadfinder veranftalten heute 
eine zwelſaͤzige Ta ung der Pfadſtader aus der 
Umgegend. Im Panskapark ſollen Uebungen der 
Pfabſin der and eine Schqu ſtattfinden. 
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Ser neue Zuckerpreis. Gemäß dem Be⸗ 
ſchluß des Wiriſcheftstomitees des Minifterrats 
vom 21. April 1920 wird ſeit dem 1. Mai für 

Lehensmittelhändler im ehemaligen ruſſiſchen 
Teilgebiet der Verkaufoͤpreis für 100 Kilo nicht 
rajfinierten Zucker auf 1300 M ſowie für gel⸗ 
ben und Rohzucker auf 1320 M. feftgeſetzt. 

Waſſerſtan danze iger und Negenmeſſer 
Die bei der Lodzer Wojewodſchaft beft hende 
Direktion frx öffeniliche Arbeiten beſchäftigt ſich 
mit den Arbeiten zur Errichtung von Waſſer⸗ 
ftandanzeige · und Regenmeſſerflationen ſo vie 
Anlagen zur Sigualiſternug von Flußüberſchwem ⸗ 
mungen. 

SEiln zweiteßs kodzer Voſtamt Am ſ8. Mai 
wird im zweiten Hoſe des Hauſes Petrikauer 
Straße 17 ein aweites Poft und Telſegraphen⸗ 
amt „Lodz 4* eröffnet werden. Vorläſxfig werden 
ſolgende Abteilungen ſätig ſein: für Verkauf von 
Poſtwertzeichen, Annahme von Einſchreibe⸗ und 
Wertbriefen, von Aaweiſungen nd Telegrammen 

Der Bahnbau Lodz —Kutuo. Die Di 
rektien der öffentlichen Arbeiten beauftragte die 
Direktion für Bahnbauten mit der Leilung der 
Bahnbauarbeiten Lodz —Kutno. Die Direlktion 
der öffentlichen Arbeiten belaßt ſich mit der Li⸗ 
quidation der bis zum 1. April geleiteten Arbeiten 
und mit der Aufſtellung der Rechnungen der pol⸗ 
piſchen Baugeſellſchaft fͤr dasb Minifterium für 
õffentliche Arbelten. Bisher ſtud erſt die Arbeiten 
bet Widzew beendet worden. Jetzt ſoll mit dem 
Bau der Brücken begonnen werden, oer ebenfalls 
von der polniſchen Baugeſellſchaft ausgeführt 
werden wird. 
Die Lohnbewegqurg in Lodz. Vorgeftern 

ſtellte der poſniſche Bexuſſsverband der Feuer; 
wehrmänner and Schornſteinfeger die 
rg einer 120prozentigen Erhöhung der 

Zherigen Gehälter der Feuerwehrmänner nuud 
einer 2Mprozentigen Erhoͤhung des Stiejelgeldes 
Die Erhohungen ſollen von vorgeſtern ab gelten. 

Die Arbeiter des ftädtiſhen Schlacht⸗ 
hanſes verlangen ab 1. Mat ſür eine Gruppe 
Arbeiler 150 Prozent und für die andere 180 
Prozent Lohnerhöhung. Die Augeſtellten des 
Baluter Schlachthauſes verlangen ab 1. Mai 
eine 200 prozenlige Lohnerhöhnug für alle Arbeiter. 
8Sie Forberungen der ſtädtiſchen Be⸗ 

amten Einer im Magiftrat vorſprechenden 
Abordnung der Beamten wurde erkläri, daß in⸗ 
ſolge der überaus ſchwierigen Lage der Stadt 
die Bezüge einftweilen nur um 50 Proz erhöht 
werden können Es wurde darauf anfmerkſam 
gemacht, daß der Lodzer Magiftrat hoöhere Gehälter 
als Warſchaun zahlt. Die Stadtverwaltung habe 
in der Gehbaltsfrage ſich telegraphiſch mit dem 
in Warſchan weilenden Wojewoden und den 
Mimiftern für innere und Finanzangelegenheiten 
in Verbindung geſetzt. Die Abordnung erllaͤrte, 
daß ſie die Vorſchläge des Magiftrats der Ge⸗ 
neralverſammlung der Beamten zur Kenntnis 
bringen werde. 

Inſfolge des drohenden Ausftandes dor 
Straähßenbahner wurden die Stadtverordneten⸗ 
ſraltionen der P. P. S. und N. 8. R. zu einer 
Bexatung einberufen. 

Die Todesſtrafe auch für beltechliche 
KTommungalbeamte. Dem Magiſtrat ging eine 
Mitteilung zu, worach auch über befſtechliche 
Magiflratsbeamte die Todesſtrafe verhängt wird. 

,Qund um den Freltagsmarkt Der geſt 
rige Wochenmarkt war gut beſchickt und auch von 
Kãufern gut beſucht. Von Molkereierzeug 
niſſen hatte mau ſo große Vengen zum Ver—⸗ 
zanf gebracht, daß viele Landleute mit nicht los⸗ 
gewordenem Käſe und Butter ſich nach Hauſe 
irollen mußten. Butter war — eine Selten 
helt! — beſonders viel vorhanden; feüh am Tage 
zahlte man für das Onart 120 M., um Mitta. 
dagegen 95 und 890 M.; Quarkkäſe belam man 
für 2130 M. das Quart, ſaure Sahne 50 M. 
und Herzläſe das Pfund für 11 Munmu kaulen 
An Eiern mangelte es, man zahlte für die Man 
del 28—34 M., auch wurde der Kauf derſelben 
vom Erwierb von Buiter abhängig gemacht. 

Gemuüſe war in genügenden Mengen von 
hauden, außer Spargel — das Pfund loſtete 
10 M. und war aleich verariffen — und Spinat 
(Das Pfurd zu 4 und 5 Martk). Salat kaufte 
man das Köpſchen für 224 M., Sauerampfer 
das Pſund für 4 M. Zwiebeln alte 16 M. junge 
6 M. die Mandel Rhabarberftangen 8-10 M. 
alte Veterſtlie das Pfand füt 10 M..Knoblauch 
das /, Pfand 20, ein winziges Bündel junge 
Peterſilie loftete Z3M., ebenſo Dil Schnittlauch 
bekam man das Bündel für 1,50 M., Radie?chen 
ſür 0,75 und 1M. Zitronen koftete das Stück 
250 M. Die letzten Mohr ̟  und roten Rüben, 
aus den Kellern hervorzgehoit, wurden mit 1,80 M. 
für das Pſund verkauft. Für Kartoffeln mußte 
man 1M. füͤr das Pfund bezahlen. 

Heringe, das Stück in der Preielage von 3 
bis 18 M., wurden flott gekauft, Fiſche dagegen 
weniger, da man für ein Plund kleine tote Rot⸗ 
augen 30 M. verlangte. Für ein Hahn ꝛahlte 
man bis 200 M. Sanerkraut koſtete das Pfund 
6 M. Von Huͤlſenfrüchten waren da: 
Erbſen das Pfund 10,60 M., Bohnen 10-13 M., 
Tärken 16 M., Grieß 18 M, Reis 30 M., 
Mohn 16 M., Gerftengrütze 6,50., 7, — und 1.50 
M., Grakpen 7 M., Raps 7 M., Hefergrütze 
12 M, gebrannies Korn 9 M., Gerſte rote 6 M., 
Saukohnen 6 M., Hanf 8 M., Hirſe 8-511M, 
Kartoffelmehl 10 M. 

Ver Blumenmarkt war ich vach ausge⸗ 
ſtaitet. Em Fliederzwein koſtet, O0,75 und 1V, 
ien Stränßv�en Maigleckhen M. 1,50. 

— — 

Berkauf des Sreiſenheims? Die Bau—⸗ 
abteilung des Generalkommandos bat den Ma⸗ 
giſtrat um Abtretung des Hauſes in der Dzielna⸗ 
Straße, in welchem gejenwärtig das chriftliche 
Greiſenheim ſich befindet Nach Asbruch des 
ſelben ſoll dort ein Haus für das Lodzer General⸗ 
lommaundo errichtet werden 

Arbeit für eherntalige Soldaten ohne 
Unterſchled des Glaubens giöt es in der Zielona 
Straße 8 (Furſorgeſtelle für ehemalige Heeres⸗ 
angehörige uud Kriegsgefangene). 

Das Nriegßwucheramt verichtet uns: Auf 
Grund einer Vrrordnung des Cheſs des Haupt. 
krieg? wecheramtzs in Warſchau ſind in Lodz 
einige Beamte desſeiben zweds Grundung einer 
Zweiaftelle des Hauptktiegs wucheramſes in Lodz 
und Neuorzaniſierung der zeitweiligen geſchloſſe⸗ 
nen Lodzer Abteilung eingetroffen. Die Arbeiten 
wurden urter Leitung des Mimiſterratz Dr 
Albin Grabowſki beßo auen. Die Bevöllkerung 
wird darauf hingiwieſen, daß alle Verordnungen 
und Höchſtpreile, die ſeinerzeit vom Kriegs⸗ 
wucheramt erlaſſen wurden, auch weiterbin gelten 
und jede Uebertretung ſtreng beſtraft werden wird. 
Das Amt macht die Kaufleute auf die Verord 
nung des Chefs des Hauptktiegs wucheramtes vom 
27. Febrnar 1920 betreffs der Ausſchaltung der 
unnötigen Vermittlung im Handel aufmerkſam. 

Verhaftung eines Banditen. Beamte 
der Krim inaipollzei und Poliziften des 2 Kom⸗ 
miſſariatd verhafieten den ſtit langen geſuchten 
Banditen Czeslaw Dybiſtak, der in der letzten 
Zeit in der Umgehung von Poddembie eine Reihe 
don Ueberfällen verübt hatte. 

Verßaftung von Banlnotenſälſchern. 
Die Kriminalpolizei vzrhaftete einen gewiſſen 
Marjan Drabinſki und deſſen Freund Anton 
Cieslak aus dem Dorfe Wiekuti, die falſche 
500. Markſchrine anſertigten Das beli der Unter⸗ 
ſaguns vorgefundene Material wurde beſchlag⸗ 
nahmt und die beiden Banknoteufälſcher ins Ge⸗ 
fängnis eingeliefert. 

Sie werden nicht alle. Die in Gallizien 
wohnhaſten Brüder Tomasz nad Jan Bugauſki 
wurden auf der Durchreiſe nach Poſen in Lodz 
von zwei vnbekannten Mäͤnnera um 20 500 M. 
gepreilt. Dieſe gaben an, Geldverloren zu 
haben und verlangten von den beiden Buc anſki 
die Vorzeigung deren Geldes. Als dieſe dem 
Wunſche nachkamen, nahmen die beiden das Geld 
an ſich und verſchwanden. 

Vom Mehlinduſtiearbeiterverband. Am 
Sonntag, den 9 Mai, firdet im Lotale der P. 
P. S. in der Peteitaner Sitraße 83 eine außer⸗ 
ordentliche Verſammlung der Mehlinduftriear⸗ 
beiter ſtatt. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anfichten unſerer 
Leſer, auch wenn dieſe mit der Nichtung unſeres Blattes 
nich? ubereinſtimmen. Eine Verantwortung füuͤr dea 

halt uübernehmen wir nicht. 

Wo iſt die Gerechtigkeit? 
In Nen120 der „Neuen Lodzer Zeitung“ 

vom 5. d. M. finden wir ein Eingeſandt, in 
welchem der unbenannte Verfaſſer den Mittel 
ftand und die Reichen der St. Johannie gemeinde 
auffordert, zu der am 11. d. M. ftattfindenden 
Gemeindeverſammlung unbedingt zu erſcheinen. 
Ferner wird mit nachfol zenden Ausrtnjfungs⸗ 
zeichen betont, daß die Gemein deverlammlung vom 
19. Apriled J. den durch Herrn Römer ausge⸗ 
arbeiteten Haushaltsplan für das lanfende Jahr 
nicht angerommen hat. Die Audrufuagszeichen 
ſollen wohl hedeulen, daß hier eine Gefahr 
drohe, daß die genannte Gemeindeverſammlung 
eiune Ungerechtigkeit begangen had, die wieder gutge 
macht werden muß. Darum iſtes ernfte Pflicht eines 
jeden Gemeindegliedes nachzudenken, wo eigeutlich 
die Gerechtigkeit ift Denn darin ſind ſich dech wohl 
alle einig, daß die Gerechtigkeit fiegen muß. 
I will nur karz die zwet „Gerechtigkeiten“ be 
teuchten, die in der St. Johannisgemeinde mit⸗ 
eluander kämpfen; ich uberlaſſe es dem Leſer 
ſelbſt zu beurteilen, welche die richtige iſt. 

Auf der Gemeindeverſammluvg vom 19 
April legte der Herr Kirchenvorfteher Roͤmer 
ein Pcojekt des Haus haltsplanes vor, in dem 
die Erhöhung der Gehälter der Herren Paſtoren 
um 50 pCt, der übrigen Angeftellten zwiſchen 
30 und 48 pCt. vorgeſehen war. Der erſte Pa 
ftor ſollte außerdem eine beſondere Zulage von 
4000 Mark erhalten, ſo daß ſeine Gehalteer⸗ 
böhung eigentlich 66 pCt. ausgemacht hätte. 
Karz, je mehr jemand hatle, defſto mehr ſollte 
er exhalten So würde dieſe Zulage für den 
erſten Paftor 16 000 Mark, für den zweiten 
Paflor 12,0000 Mark, für die übrigen Angeftell⸗ 
ten von 3 bis 7000 Mark jahrlich betragen. 
Die Teuerung iſt doch für alle gleich groß. 
Die Not der Angeftellten iſt aber vlel größer, 
denn nie waren die Vezhäliniſſe ſür ſie ſo gün⸗ 
ftig, daß ſie größere Erſparniſſe hätten machen 
können, um jetzt aus denſelben das fehlende zu 
erſetzen. 
gegen die bo pCtige Zalage für die Hexren Paſtoren 
etwas einzuwenden, denn auch das erhöte Gehalt ift 
verhöltnismäßig llein. Ein Teil der Verſlammlung 
fand aber, daß die Gehoͤlter der Angeſtellten mehr 
erböht werden müſſen, und zwar um 75 pCt. Auch 
bei dieſer Erhöhung würde das Gehalt bei der 
jetzigen Tenerung voch ſehr gering ſein. Die 
Opfer als eine Einnahme, weil dieſelbe derch 
keine Kontrolle erſaßt werden können und weil 
das Einſammeln derſelben „für ſich“ im gewiſſen 
Grade erniedrigend iſt, ſolten in die Kirchen⸗ 

nehmen müße, 

Niemand von den Verſammelien hatte 

kaſſe fließen. Die perſönliche Zulage fär den 
erfien Paſtor, die er doch ſchon einmal abgelehnt 
hatte und die in der vorletzten Gemeindever⸗ 
ſammlung darch bedeutende Slimmenmehrhei 
abgelehnt wurde, fand ein Teil der Verſammel⸗ 
ten für überflüſſtg, da der erfte Paftor von den 
Garten und vor allen von der erſten Gruppe 
der Koafirmanden bereits ganz bedeutende Mehr⸗ 
e nnahmen hat. Das ſind die Hauptunter 
ſchiede. um die es ſich handelt. Es ift Pflicht 
eines jeden Gemeindeglieres, darüber nachzuden⸗ 
ken, wo eigentlich die Gerechtigkeit iſt. Zu der 
Gemeindererſammlung müßten alle, nicht nur 
der Mittelftand und die Reichen, ſondern auch 
alle Angeftelllen und Arbeiter erſcheinen und für 
das Richtize eintreten. Wie kann man es 
wagen, in dem Eingeſandt die Stimmen der 
Angeftellten uud Arbeiter ſo gering zu ſchätzen? 
Man ſollte ihnen vielmehr dankbar ſein, daß ſie 
getommen waren ſonft böätte überhaupt keine 
Gemeindeverſammlung ftattfinden kbnnen. 

Bei dieſer Gelegenheit kanu ich es nicht unter⸗ 
laſſen, das Auſreten des Herrn Superintendenten 
Aagerſtein onf der letzten Verſammlung zu er⸗ 
wähnen. Er bezeichnete in ſeiner Anſprache das 
Projelt des Herrn vtömer als das einzig Richtige 
und Gerechte, welches die Verſammlung an⸗ 

andernfalls die Gemeinde zu 
grnnde gehen dönnte. Das Kirchendollegtum müßte 
in dir Ablebnung em Mißtrauen der Gemeinde 
ſehen und zurücktreten, er ſelbft werde die Ge— 
meinde verlaſſin ſobald er eine Wohnung in 
Warſchau finde. Die Anträge der Gemeinde 
glieder brzeichnete Paftor Angerftein als die 
größte Ungerechtigkeit, ſozar als Bolſchewismus. 
Die freie Meinungsäußerung varnte er Terror. 
Solch ein Auftreten in einer Verſammlung, wo 
es ſich um eine perſonliche Aangelegenheit 
handelte, dabei der Verſuch, die Gemeindeglieder 
zum Schweigen zu bringen und ſie ohne Grand 
zu beleidigen, kann kaum als richlig anerkannt 
werden, um ſo mehr, da doch ſonſt überall der 
Vrauch angenowmmen ift, daß die perſönlich Inter⸗ 
eſſterten au ſolchen Beratnugen nicht teilnehmen. 
Auf welcher Seite der Terror, die Ungerechtig 
keit und die Gefahr für unſere Gemeinde zu 
fuchen ift, möge jeder Leſer ſelbft beurteilen. 
Ganz beſonders wollte ich noch hier erwähnen, 
daß ungenügende Beſoldung und Not die Ange⸗ 
ftellten vernimmen und das dekpotiſche Behandeln 
von oben die Gemeindeglieder aus der Kirche 
und ſogat zum Radikalismus treiben kanun. Es 
aerügt nicht, das reine Wort Gottes zu ver⸗ 
kündlgen, wir müſſen auch darnach leben. Es 
iſt unſer aller heilige Pflicht. alles zu tun, damit 
endlich voller Friede in der St. Johannisgemeinde 
eintreie, dies kaun aber aur dann geſchehen, 
wenn jeder zu ſeinem Rechte kommt, 
wenn jrder ſeine perjſoͤnlichen, ſowie Klaſſen⸗ 
intereſſen in den Hintergrund ftellt und ſich nur 
von der Gerſch igkeit und dem Wohl der ganzen 
Gemeiude leiten läßt. 

A. Utta, Stadtverordneter. 
Dies Eingeſandt wurde auch der Nenen 

Lodzer Zeitung“ mit der Bilte um Veröffentlichung 
zugeſchickt 

Aus der Heimat. 
Neu⸗Nokiele Konfirmation. Am 

Sonntag, den 9. Mai, wird Herr Paftor Steg· 
mann aus Pabianice um /,11 Uhr vorm. in 
Neu Rokicie einen Gottesdienft verbunden mit 
der Konfirmation der Jugend abhalten. 

Zaierz. Abſchied des Paſtors. JUns 
wlrd geſchrieben: Herr Paſtor Serini, der 15 Jahre 
in der Zgierzer Gemeinde im reichen Segen 
gewirkt und fich die Anerkennung und Wert-⸗ 
ſchätzung weiter Kreiſe im großen Maße er⸗ 
worben hat, legte am 1. Mai ſein Amt als 
Paſtor der Zgierzer Gemeinde nieder. Er begibt 
ſich in den nächſten Tagen nach der Schwei; 
um ſich dort zum Profeſſor der Theologie für 
die theologiſche Fakeliät an der Warſchauer 
— vorzubereiten. Am Sonntag. den 
2. Mai, 
Zgierzer Kirche. Das Gotteshaus war bis auf 
den letzten Platz beſetzt. Wenn aber viele Leute 
nur aus Niugierde nach dem Gotteshauſe ge⸗ 
kommen ſein ſollten, um die Abſchiedspredigt zu 
hören, ſo kamen ſie nicht auf ihre Rechnung, 
denn die Predigt war nicht das, was wan nun 
Abſchledspredigt nennt. Kein Wort vom Ab⸗ 
ſchied oder Scheiden iſt gefallen. Es war im 
wahrften Sinne des Wortes die Verkündigung des 
Wortes Gottes, ohne des Abſchieds zu gedenken 
Nur im Gebete dankte der Scheidende dafür, daß 
es ihm beſchieden war, 20 Jahre als Paflor 
tätig ſein zu dürfen. Der garze Gottes dierſt 
war ſehr feierlich und die Predigt tiefdurchdacht 
und zu Herzen gehend. Vor den Stufen des 
Altars hatte dad Kirchenkollegium Platz genom⸗ 
mmen. Die Kirche wurde von Frau Woef aus 
Radogoszez ſehr ſchön geſchmückt. Rach der Li⸗ 
turgie wurde vom Kirchen⸗Männerzeſangverein 
„Copnkordia“ der 1283 Pfalm unter Leitung 
des Herrn Ritter vorgetragen. An Stelle des 
Kanzelverſes ſang der gemiſchte Kirchenchor 
unter Leitung des Herrn Kruſche den 
91. Pſalm: „Wer unter dem Sqcirm des 
Höchfien ſitzet. ..“ Die Zgierzer Gemeinde 
ſieht ihren gellebten Seelſorger nur ungern 
ſcheiden — denn ſeine Verdienfte, die er ſich auf 
allen Gebieten erworben hat, ſiand nicht hoch 
genug einzuſchätzen. Seine Sorge um das Wohl 
der Anftalten, um das allgemeine Wohl ſowie 
auchh um das Wohl der Einzelnen muß ̟ ganz 

bielt er ſeine letzte Predigt in der 

beſonders hervorgehoben werden. Wir kannten 
un aber auch als Kinderfreund, der ſich des 
Aleinen be vnders üebend angenommen. Er hatte 
aocr auch Ru für die Riacloſen und nahm ſich 
aller deren au denen man Unrecht tun wollte. 
Den Verlaft, den die Zglerzer Gemeinde darch 
den Wegaaug ihres bishetigen Paftors erleidet. 
wird in ſeiner wahren Gebße aber exſt dann 
her gortreten, wenn er ſort ſein wird. Das weiß 
die Gemeinde und darum weint ſie ihrem ſchei⸗ 
denden Seelſorger und Ratgeber in ſchweren 
Stunden des Lebens viele? Traänen nach. 

Die vielen Anerkennungen, die ihr von Sei⸗ 
ten der Vereine und zahlreicher Gem zindeglieder 
ertaegengebracht wurden, reden eme denꝛliche 
Eprache von der Liebe und Anhänglichkeit, die 
Herr Haſtor Serini ſich in ſeiner Gemeinde er⸗ 
jreute Ueber die Abſchie o8feiern in den Ver 
einen, von der Lehrerſchaft und in Radogo? zez 
ſoll in cigem anderen Bericht mitgeteilt werden. 
Daß Herr Paflor Serini eine beſondere Größe 
ifſt, iſt von der Zgierzer Gemeinde längft erk aunt 
worden Leider. aber gibt es in Zaierz gauch kurz · 
fichtige Menſ hen, weicht dieſe Große nicht ſehen 
unte erkeunen Lonnten. Dieſe Leute haben ihm 
oft viel Herzeleid bereitet. das Leben verbitteri 
und die Arbeit erſch vert. Auch Herr Pafſtot 
Serini hat in ſeiner Amtstätigkeit in Zgierz er⸗ 
fahren müſſen, daß bel den Roͤſen auch die Dor⸗ 
nen ſind 

Bei der Behandlung ſeiner Untergebenen 
trat fein fla:k ausgepragtes Gerechtigkensgefühl 
beſonders hervor. Er vetlangte wohl, daß jeder 
ſeine Pflicht gewiſſeuhaft erjülle. zwar g aber 
hiemandem ſeinen Willen bedingungslos auſ. 
ſondern ſcheutte viel perſönlche Freiheilt und 
Verirauen Man merkte es immer wieder, daß 
es ihm nicht daran gelegen war, daß man ſeine 
Pflicht aus Zwang. weil es eben gefordert wird⸗ 
ie, ſondern ſaus freiemn Willen 
Shreiber dieſer Zeilen hot das Glück gehabt 
Iol Jahre unter ſeiner Leitung zu flehen, und 
wenn er von der Behaudlung der Untergebenen 
ſpricht, ſo ſpricht er aus perſönlicher Erfahrung 
Herr Paſtore Serini war ſeinen Untergebenen 
gedenüber gerecht, lebeooil und nachſichtig, und 
daſur ſel ihm auch an dieſer Slelle der auf⸗ 
richtigfie Dank ausgeſprochtn. 

A. Lerle, Stadimiſſtonar. 
— Die Lohnbewegud. Die Fleiſcher⸗ 

gehllfen verlangen Erhohung ihres Lohnes. Eine 
Eingung iſt bisher nicht etzieit worden, ſod 
ein Ausftand erwartet wird. Die Arbeiter des 
Zlektrizitätswerks verlangen 
Be,üge um 120 Proz. vom 1. Avril ab. Das 
Elekteigilatz werk mocht die Bewilligung dieſet 
Forderungen von der Erhöhung des Strom'arifs 
abhängig,ie nur die Stadiverordnetenveꝛ ſamm ⸗ 
lung einführen kann. 

Warſchau Eine Tagun 
zialiften (P. P. S.) ſindet 
hier ftatt. 

Celegrammo. 
Um Volens Grenzen. 

Generalfſtabſbericht vom 7. Mai. 
Die geſchlagenen feindlichen Trappen ziehen 

ſich in der Ukraine in völlizer Unordnung zurüd. 
unſere Panzerzüge beſetzten, unterſtützt von In⸗ 
fanterie⸗Abteilungen, die Station Wapnlarka. 
Die Reſte der 12. bolſchewiftiſchen Armee ziehes 
ſich auf Kie w zurüct, deſſen Verteidigung vom 
Feinde durch Dinguziehung friſcher Kräfte 
orgowiſtert worden iſt. Bei der Verſolgung der 
ſich auf Klew zurückziehenden Truppen beſehte 
unſere Reiterei Waſſilkow. 

An der ubrigen Front energilche Erkundungen. 
Gefter ftellvertretender Genexralftabschel: 

Kulinſki, Oberfi, 

Kiew beſetzt? 
Krakan, 7. Mai. (Pat.) Die Krakaner 

Fuptenftation hat heute ſolgendes Funkeutele⸗ 
Framm aus Modkau aulgeſangen, das umn 
Ia/, Uhr nachmitiags aufgegeben warde: Die 
poiniſchen Herren habden die Frie denverhand⸗ 
lungen abgebrochen, die Offenſive exrdffnet und 
ſKiew beſegt. 

Ausſchreitungen in Oppeln. 
ln Beuthen, 7. Mai. (Pat). In Oppe 

finden täglich Ueberfälle deutſcher Zanden ge 
polniſche Häuſer und Polen fſtati. Die ——28 — 
Verlehien überſteigt 100. Die polniſche * 
aeng t uder das iaue Verhaiten der Koal 
dieſen Ereigniſſen gegenüber empört. 

in Sqhiffe mit ruſſiſchen Flüchtlingen 
geſunken. 

Wiüen, 7. Mai. (GPat.). Aus Amſterdam 
wird gemeldet: Die Blaͤtter bringen eine zurten 
meldung aus Moskau, derzufolge angeblich * 
Schiffe mit ruſſtſchen Fluchtlingen aus den 
fitzenden Kreiſen auf dem Shywarzen M 
der Fahrt nach Kleinaſten gefunken ſein ſo 

Zur Abſtimmung in Schloswig 
Nauen, 6. Mai. Gpat.) Geſtern wur 

a der So— 

llen. 

de 

die aſte Rofticmeeen Sqhics vig vos- 
däuiſchen Truppen beſetzt. 

eine Erhbhung ihrer 

am 21. Mai 

M 
— — 
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Deutſchlands guter Wille. 
Paris, T. Mal. (Pat.) Der deutſche Ge⸗ 

aftg rager Meyer erklärte Millerand. . die 
eutſche Regie ung im Taufe von 10 Tagen nach 
ankreich ſechniſche Velegierte ſenden werde, die 

die rranzöſtſchen Fachtemen di⸗ Frage der 
ederaufrahme der wirtſchaftlichen Beziehungen 

hchen den bdelden Slacen beſprechen ſolnn. 
her fute hinzn. daß die deuſche Regierung 

dr acfrichtigen Wunſch hat, gemeinſam mit den 
bündeten am wirtſchaftlichen Wiederaufbau 
ropas mitzuarbeiten. 

Ungarn und die Tichechv ſlo wokei. 
Lingby, 7. Wal (Pat) Einer Reuter⸗ 

bbung zufolge, ſollen an der tſchechoſlowaliſchen 
etze ungariſche Truppen zuſammengezogen 
derden. 

Belgien gegen daßs Frauenftimmm echt. 
Don, 6. Mai. (Bat.) Der Verfoſſungs — in der velguchen Depuliertenlammer 

—* gegen das Fratenwahltecht ausge 

Milerand reiſt nach Leudon. 
Faris, 6 Mal. (Pat.) Minifterpräſtdent 

Ailleraut begibt ſich in der nächften Woche 
ach London. * 

Kirchliche Nachrichten 
Trintitat ga ircho. 

u Sonnabend, 7Urr abends: Vorbereitung zum 
hebendu ahi Paſtor Hadrlſan. Sonnrtaßg, 
Ahr morg ens: Fruhſnonesdienſt Paſtor Gerhardit 
dud rutcage 7310 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Haupt⸗ 
Esoienft nebſt h Abendmahl, vPaſtor Hadrian. 
J Nachmittags i8 Uhre Kindergonesſienſi Don 
—8 als am Himmelfahrtstage 8 Uhr morgens: 

adtiesi nt Paſtor Gerhardt. Vormittags 
Beichte 1d hre Happthottesdienſt nebſt Aben dmahl. Paſtor Haͤdrfſan. 

Armenhaus⸗ Kapelle, Dzlelnaſte. 63. 
Sonntag, 10 r vornittags Gottesdienſft. 

8 ASGerhardt — Sonnerstag, 10 Uhr vor⸗ 
tags: Goliesbiend. Stadtmiſſtonar Horn. 
¶ raſtauenbeim· Konftantiner Stre. 40). 

ntag, nachmitttags 4 Uhr: Verſammlun der Fungſraun ag — 
Zuuglingsſsverein. (FZawabzka 6.) Sonnt Rngunge a 7 Ubr abends: Berſammlung der 

Kautorat. (Luiſenftr. 18). 
Dienstag, J Uhr abends: Bibelftande. Raſtor 

Gerhardt. 
Kautsrat. (Zubhardz, Alexandrowſta⸗Straße 88) 

Donnerstag, 7 Uhr abends;Bibelſtande. 
Stadtmiſſtonax Horun 

NKautorat. (Baluty, Zawadzkafte. 5 
Donnerstag, 7 Uhr abends Blibelſtitade 

Paſtor Gerhardit. 
Die Amtswoche hat Herr Vaſtor Gerhardt. 

apelis der eb ·luth. Statonifſenantalt, 
Poluvoenaftraßze 15. 

Sonntaag (Roegate“): Um 10 Uhr vormittags 
Hauptgottesdient. Um 5 hr nachm. Katechismus 

Paſtor Th. Paßtzer 

Si. gohannistirche 

intendent An gerſtein. Matth. 9,38 38) — Mi— 

Poſtor Nahrgang — Nachmttags 22/, ühr: Kinder 
gottes dienft. Vaſtor Dietrich Mittwoch, 
bbends 71. Uhr: Bibelftunde Superintendent Anger⸗ 
ſte in — Bonnerstag Gimmelfabrisfeft). vormit⸗ 
tag 10 Uhr: Beichte, 1020 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Superintendent Angerſtein. (uc. 20 4453 
Nachmittags 3 Uhr Prüfung der Konftrmanden. Paflor 
Paſtor Nahrgang. 

Ste dtwiſſis avsſact. 
Sonnſtag, Uh Ahr nachmittags: Jahresfeier 

der Stadtmiſfion Superintendent Angerfſtein. — 
Sonntag? Uhr abends: Jungfrauenve ein. Nahr⸗ 
gang. —Freitag, 8 Uhr abends Vortrag. Super⸗ 
intendeat Angerſftein. 

Fnugliugsverein. 
Sonntag, 8 Uhr abends: Vortrag. Super 

intendent Angerſtein. Dienstag, 8 Uhr 
abends: Bibelſtunde. Paſtor Nahrgang. 

St. Matthãikirche 
Sonntag, vorm. 10 Uhr:; Votteddienn Paftor 

Dietrich 

Brudergemeine. 
Panſtaftr. 56 

Sonntag, den 9. Mai, nachmittags 3* r 6 
Sonnerstag, den 18 Mai am Himmelkfahrtstage 

Schweſternfeſt in Pabianice 8 Uhr. nachmittags, wozu 
die Lodzer Schweſtern herzlich eing eladen werden 

Shriſtliche Gemeluſchaft. 
Koscuſzto Allee 87 (Promenadenſtraße Nr. 11). 
Sonnabend, 79,, Uhr abends Jugendbund⸗ 

ſtunde für junge Männer. — Sonntag, i Uhr 
abends: Gvangeſationsverſammlung. Bonners 

Soanntag, vormittag 9/, Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit Feier des h Abendmahls Super 

tags 12 Uhr: Gaſagottesdienft in volmſcher Sprache. 

dag, 724, Uhr abends: 
¶ Uhr nachm Kinderftun de 

Ventaraſirechzo, Warwrothrae 22. 

Bibelftunde. Freitag 

Vfund Sterling 
AAar — � Chect? auf Berliu 
Deutſche Maik 1000. 

* 
Deuiſche Mark 1e08 .3855 — 
Deutſche Mkin kleineren Scheinen 8345 
Däniſche Keynen 36 60 
Rumaniſche Llell3 820 

Transaltionen waren lebhaft. Valuten und Aktien 
in großemn Umlauf. * 

SS ä 

Warſchauer Boörſe 
Warſchau Mo 

2. Mai . Mai 
Somntag, vormittag 10 Uhr: Predigtgottesbeufl. b0/, Obl. d. St. War 

Prediger K. Sirzelee — Nachmittag 4 Uhr: Prebiot ſchan 18806 — — 
gotles dienſt. Prediger RJordan. Im Auſchluß: 6eh Hil der warſch 
Verein jenger Maͤ mer und Jungfrauenverein. — Woöon— 1817 quf M 100 101. 12 4101.20 101 12 101 26 
dag, abends Uhr⸗ Bibelbeſprechung — Don⸗50bi 
nerstag ols am Himmelfahrtstage, vorm 10 Uhr; Kr. Bank M. 100 — — 
Prediggottes dienft 48 Pfaudbriefe d * 

Vad iciern artechs, VWggvwita · Strate ad. —— 
Sonutag, vorm. 10 Uhr; Fredigtgottesbae * — 

—— 1 mpr ienenn 70 8 — J 
uß: Jugendoerein. — Dienstag, abends Uhr: de — n 8309 Gebetsverſammlung. KDonners dag, vorm uhr: —83 e aeae ag — 

Vredigtgot esdien — Freitag, abende 8 Uhr: — 
Bibelflunde. 4 8 

Betſoal der Vaptiſten, Baliue adt Varſchan Alexaudrowſta⸗Straße 60 auf M. 3000 u. 1000 7 — 

Songbag, vorm. 10 Uhr Predigtgottesoreu. 44 1 Pfandbriefe 
Vrediger Rgordan — Nachnmittags 4 Uhr: Predigt⸗ vh re ae 5 180 
gottes dienn Donnerstae, vorm. 10 Uhr: Pre⸗5 Ffandbriefe d 
digtgottesdienſt Stadt Lod⸗ — — 

Zarenrubel Ig ten 238—21 209 B 80Ä 
Nichtabgeholte Offerten. * — 

— marubel 1 * -56.5 3 60⸗ A S (G ABiſo0, A T h. Anilin (6), Innee egere 6 665 — 
B() vBankbeamter (10), Burogehilſe (13), Saniſche Kironen — — — 
B8 303, 6 6 100, 65 B 55 2), 9 M, Aleine Rubelnoten — * 

9 83, M, MD 1891, PB, AB Franks 12.20 12.40 12 15⸗18.30 
839883 — —J 7 ESchwelzer Frauta 35. 60 STB33 (2, 836, G S Schermeiſter () 6 —* — 
Stellung, T Ri(8). Pfund SGterling —* — 

Dollar 186191 1900 EBa 186 60 

Kanadiſche Dollaxe 10 50 155 60 146 148 
Witterungs⸗ Bericht umn iſe Le 310 32 3.062 18, 205 

nach der Beobachtung des Ootikers gerrn Ritter. Peutſche V1000 357366 345 3845 
Seutſche Marken 100 360 360357 3461340346. 50 

EBo b den 7. Mai 8 2 * 
— 3 — —— 3 — 7 37 Mittagß ———7 8* i zun — — 

Nachmittag r ärme Tarometer: 78 —— J geſae a eee Sbeds auf Paris r an ſaereene 
WMetter: Sonnig, windig Cheds auf Belgien —5— — 

— — — — * 
ecks auf Berlin 36383 0 74 47. 361861 

Veohger Bxſa. (Vichtamtlicher Bericht Chech anf Rewrport 106 0080Vοιοιιαο 
7 Mai 1820. 5 auf —2 —— —— 

Gezahlt. eds a. Stockzolm —— * 
Zarenrubel 800 7 28120 Checks a Koperhag —— — * 

Kleine Anzeigen 
ſuche. Grundſtücksmarkt, Geldverkehr, An⸗ und Verläufe 
33 — Heiratsgeſuche, Berluſte und 

e aee errer ſtets erfolgreich 

wie WMohnungs⸗ Angeigen 
Stellen⸗ Angebote und Ge⸗ 

Verantwortlicher Redalteur und Heraubgeber 
HanusKRrte 

Gedruckt in der Lodder Druckere 

bl. Ainilatis hemeiude zu Ledz 

Ein * 

Ranuher 

ſſen Audenken wir ſtets in Ehren halten werden. 

M 

agf dem aiten ebang 
büntitich ler gunehmnen. 

— 777 — — 

Am 5. Mal a e verechled unſer 
langjähriges, geſchägtes Mitglieb Herr 

A—e— 
Der Vorſtand. 

Die Herren Mitglieder werden höfl. erſucht an der 
erdigumdefeer welche Sonnebend, den 8. Mai preciſe 
vꝛ hr nachm. vom Trauerhauſe Sredwa Stress aus 

Fiiedht ſe ſtarifindet, zahlreich v * 

mit Kratzenr auhmaſchinen gut ver⸗ 
waut, kann ſich zum ſoſorrigen 
Antritt melden. Naldungen vor⸗ 
mittags bis 11 Uhr vnſ pachm 
von 84Uhr Wulczauſkaſtr. 
M 58 2368 

Geſunt ein junges 

zum Aufräumen av4 Stunden 
fägli⸗ Dluga⸗Straße M85, 
W. NX 15. 2838 

Junges Fräulein ſucht Stel 
lung als 
Maſchinenſchreiberin 

Petrikauer Ecke Gluwna 

Jdemonſtriert. 
in 6 Talmn 

Wechentagen unn 1 und 8 uhr nachmlitages. 
Preiſe von 160 Me. 

—* —JD— „Nowosci“ 
Von heule ab wird das größle Werk v. H. Sienlitwiez 

‚QUO VADIS? 
Romiſche Tragödie aus der Zeit Neros 
Begiun der Vorſtelung an Sonn⸗ und 

Für Kinder geſtattet. 

iſt auch vertraut mut der doppel⸗ 
ten Bochſührung Gifl. Adreſſen 
vnter G. Mean die Geſchäftoft. 
dis Bl. erbeten. 2869 

SGeſucht werden einige tüch 
tige ſebnändige 

bneidecinnen NRawrot⸗Straße M86, 
M. Herrmann. 2382 

Bewmen img: Für Kooperativen, landw 

Warenhaus 

Lodæ, Petrikauer Strasse 80 
empfiehlt engros de en doétail 

Engros &een détail, 
rtſchaſtliche Genoſſenſchaften und Wiederverkäuſer — entſprechender Rabatt 

Frydherg, Kotz & Comp. 
Induſtrie⸗Waren in großer Auswahl, ſowie Weißwaren der Widzewer Mauufaktur 
Galanterie⸗Waren: Strumpfe, Handſchuhe uſw. 
Kosmetiſche Artikel: Seife, in⸗ und aud ländiſches Parſüm, Kölui 

Schuhw erk aller Art, weiße, Salſon⸗ und Stoffſchuhe uſw. 

Möbel Wiener Stühle engros & en doetail. * 

Mo ten große Auswahl in⸗ und ausländiſcher Verlage. 
Muſik⸗Inſtrumente. —* 

ſches Waſſer, Puder. 

e. 
Petelkener Gt. 

2367 

aPGl20 u Zu verkaufen: 

J 

Wochenäagß um 6 Uhr 

IDer rote Fleck“ 
Amertlaniſches Drama in « Teilen. 

Einrichtung 
und andere zu ver 
kauf n. Milſcha⸗Straße N8, 
zwiſchen 6 u. 7 Uhr nacom 2366 

aller Arb — und zuhblo die 
höehaten Lreiss S. Grossmaum, 

Petæa kauer-Str. 24. 
Annahms von Pelzreparaturen. 

2226 

77 — 

Scai⸗ 

empſiehlt 

7— — ——77 

Auf der Durchr etſe nach Paris 

Sonnabend, den 8. Mai 
Ein vollkommener Narre 

Zrati⸗omiſche⸗ Stück von Mirowieß. 

Wanjka⸗Tangta 
»Wowa 

Lom öbie 

Muſi lin ſzenierung 
von Dargemyeſti 

bereitet ſich vor“ 
u 83 Akten von Mirowicz 

Puppchen? Dpererte in lAlt. 

„Lodzert 
Herreugarderoben, ſolid ausgeführt und 
in großer Auswahl. 

Jahrmartt“ 
Petrikauer Stre ße An 

oſe Vanes 

Sonntag, den 09. Mai: 

Das Spiel mit dem Dummen“ 
„Freie Tiebe“ ee, 

„Reftungsanſtalt“ 
Kombdie in 1 Akt von Mirowiez. 

on. Pergameuter. „Rote Culpen en unn ae 
Peolog aug der Oper Bajegeſ 

2333 —— 

Has am 

Gutgehende 

Buthhundlung 
ſofoxt zu verlanſen. A. unter 
M. T 81* an die G eſchäͤftgft. 

2370 

Hleganter leihter Landauer, fer⸗ 
ner eine Bücle, Väckerwag u u 
eine alte Equipage. Za erſragen 
Alexaudrowſka⸗GStr. i8, 
in der Berbabe. 284 

Verſch. Eichenmöbel 

Balken, Verbandhoͤlzer, 
oußeiſerne Säunlen⸗ Träger, Fußböden, Dach auſchaalung 
un. Mauerziel zu verkaufen. Allesß nur größere Voſten ab Toruü. 
Angebote unter X. 80⸗ an Nudolf Moſſe, Toruũ. 2376 

Pianino faft neu, zu verkanfen. Wul⸗ 
czanſtaſtr. 113 W. , 1. Et. 

IESElentiewie ſi h bi id uhr amnitage —— — ie 
Ein gut erhaltenes Deut fche — 17 * 

btendenhe vüchrr Naufe — preiswert zu verlaufen. Gluwua⸗ 
288 4 4 4— 

IV 
Montag, den 10. Mai: 

„Nach der Vorſtellung“ 
Komöbdle in einem Alt. 

„Die Kunſt zu lieben“ 
Kowmbdie in 1 Alt von Awertſchenko. 

„Iwanow Pawel“ 
ertkantſche Duell 

bon Buch o w ora 

Opet in 
2 Alten. 

Bibliothet des „Allgemeinen und alte Garderoten, Waſche Te e, 
Pral iſchen Wßens fuür Selbſt 77 und Robel “ — 
unterricht preſs wert u verlasfen reiſe. Benebyrta 18 
Zu erfragen in der Geſchäfisſtelle Ecke Dluga Stro he dſs. Blatus. 33144 Weinreien, —R Frontladen 

m kleinen Hauſe· 

Dienstag: geſchloſſen. 

In die ehten) Uufttütte Donnerstag: 
Das geſamte Perſonal: 

Rutkowſka, Baue, Wital Lubi, Roſtowicz, Mirowicz, 
Dobrolubow, Koꝛſak, Czagowiec, Efimow, Pawlow, Cza— 

gaj weund andere 
Kigene Delorationen, Koſſume und Requiſen. Beg 
8, 16 Uhr adenda. — Symphon Drchelen. — Kare 
nathen. in der Konditer d bon Boſrbru ski und 
* An zaul der WMih vn tacg ba⸗fſtech haben 
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Heute Premiere? 

Der berühmtſte Kinomato⸗ 
graphen⸗Stern und Liebling 

des Publikums 

Das neueſte Auftreten der zenſalen Künſtlerin im erſten Suo⸗ der neuen Serten für das Zahr 1020 
Dieſes Bild iſt im Auslande überall mit großem Enthuſiasmus aufgenommen worden und gelangte vor Hunderttauſenden Zuſchauern 

Paſſeportouts haben keine Gültigkeit. — Anfang der erſten Vorſtellung um 3 Uhr nachmittags und der letzten um 9 Uhrih abends. 
in den größten Theatern der Welt zur Aufführung 

* — ———— der —8 

in dem machugen monu⸗ 
mentalen Drama in 6 Akt. 

mit einem Epilog 

Seꝛite Premiere! 

Der zauberhafte Liebling 
des Looͤzer Publikums 

Außer Programm: 
Populãre Preiſe! 

Der —2 Zeele⸗ 
Ser Feriou⸗ Aus J 8 

Anfang der Vorſtellungen um 8 —* — — 

Heute Premiere! 

in dem ſchönen ſtimmungs⸗ 
vollen Drama in 6 Alten 

Außer Programm. 
Populãre Preiſe! 

—— — 
7— den 4 L a.c 

mit Damen 
derbunden mit Schlachtfeſt Zabieniee (Eruſſt Laugen Abfabrit 
um 10 Uhr vorm von der Haſteſtelle Alexaudrow, Billeits bis 
Zubardz. Bei mglnftiger Winerung fin def een Frühſchofpen im 
Serenslokale ſtatt und nachm Fomilien feſt. 

Ueberraſchungen ſuũr —5— Damen und Kiyxder. Gaſte hoben 
e durch Mugl eder ingeſtihrt werden nur dann Zutritt wenn 

Ddeufſcher ochul⸗ u. ildungsderein 
Am Sonntag den 9. Mai m AUh⸗ 

noch m 
Straße X 248 

Kaffee⸗ 
Kränzchen 

mit Tanz ſuür Vereinsm'tglieder, deren Ange⸗ 
vborige und ern Eiſte wozn ergebenſt einladet 

Oie Geſangſeklion. 

Lodzer ZitherVerein 
Sonnabend, den 8. bis. Mis um 7Uhr AWbends 

findet im Lolgle des MännereGeſang-Wereins, 
veirnraun Etr. 218 ein 

muſikaliſcher 

Unterhaltungsabend 
wit darauffolgendem Tauzkraͤn chen ſtatt wozu alie Gſnner und 
Freund⸗ des Zitherſhiels ergeben eing eladen werden. 

A 8igtritizta nten ſen Vorverkaul zu beben bet GebteP. 
und Mrechalde veiriteer Sir. 860 5 — Butſchkat, Petrikauer 
Eir. 103, Kunert & Co, Zawadzka1, 
A Teſchner Gluwna b am a * das en er ag 98 
genaunten Lokalet. 

Suveten Eſche 
Sounabend. den 8. Mai, 4 Uhr nachm. 

General⸗ 
Verſammlung 

zwecks Lokalwechſels. 
Falls dieſeſbe um 4 Uhr nicht zußande 

kommt, findet ſie um 6 Uhr ftatt. 3328 

n Wreinslokale Petr kaner 

R. Mortenſen, Glavna 

SHeute letzter Tagl 

Morgen Premtere! 

— * Seheimnis von Meyerling) 
SGroßes Drama in 5 Arten 

nebſt Prolog bearbeitet nac den Bebehnarcuwep des Habeburger Aaiſerhauſes. 
Symphonie⸗ Orcheſter. 
Anſang der Vorflellungen um 5 Uhr nachm. Sonn⸗ und — * um 8 —7 — ** * * um 

Die Senſattion der Satſomn! 

—V 
Soymphonie⸗Orcheſter. 

ao0 abends. 

sg 

Aeol⸗ 
ESountag, den Mailn —* 

Iugfſug 
nach eblenet zu onet. Treſſpuntt — 22—— der ur. 
Fernbahn an der Zieiſta 7 
um 1 Uhr nachm. 28 

Aue ſiug 
nach Lagiewnikti, 

Sonntog, den 9. Mai, W Uhr 
morgens. Treifpuatt: Lodg 
Zgierzer Rartehalie 2327 

————— uee 

Vrſammlung um 5 Uhr mor⸗ 
gens im Vereinsl. Prztja aſtr. 

Drei inten Serren im Aleer v. 
2134 Jahren ſuchen 

Bekanntſchaft 
dreier Damen. Alter bis 21 Jahre 
zwes Unterhaltung und gemeln · 

Of. mit 
Vild uner gven 
an die Geſchäftoſt. h�lattes 
Dis kreſion Ehrenſache B Id auf 
Wunſch retournien. 2374 

S64146 
Hantn. venerhſhe rauthete 

vetrikauer Strahe Nr. 
Sea dar Changeriſches Stcahe 

Behaudlung mit — —— 
Dugrzlicht/ (Haarcuefach e — — *3 
536 von 881. ven 6 

ſür Hamen von 8— 
Zunge Par iſerin —— 

franzo ſiſchen 

Unterricht 
D. unt. J. C?ꝰ an d. Geſchaſte 
— dia BVl. Xbet⸗⸗ 2323 

and gahle die e Pretſe 
VBrildanten, Golb, altes Gi 
ber, Berlen, Eo nabarde Out 
anaen nebſtt alten Zaähnen v 
Bardero bein. Petrikanen 
P. Nohn, linke Oig. 8. Glo 

Seſanguerein — — 
— — — 

——— — —2 mit Ablichem — Die — 

——— 
—* —J wojskowl zglosza si do ane opieki vea 

cami j ademopiloeoanymi prey ul. Zelone) 
celem otrzymania pracy. 

⸗ u 

uud zahle gute Preiſe für Gold, — Iber, ——— 
darderven aſche Pinſgerere —— 
bruttungett. Bitte kommen Sie, am 3 ſich. 

ee ee eee eu e 

Son 

— 


